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Zitat von fossi74

Der Thread scheint seinem Ende zuzueilen, deshalb vielleicht zum Abschluss ein
Beispiel aus der Praxis:

Ein Freund von mir ist habilitierter Politikwissenschaftler. Nach der Habilitation hat er
sich nach etlichen anderen Stationen mit einer Aushilfsstelle am Gymnasium
durchgeschlagen, wo er vier Jahre Sozialkunde unterrichtet hat und dafür fürstlich mit E
11 entlohnt wurde (wegen fehlenden Staatsexamens). Während dieser Zeit hat er sich
natürlich auf alle möglichen Uni-Stellen beworben und ist jetzt seit ein paar Jahren an
einer NRW-Uni (250 km von seiner Familie entfernt) in der Fachdidaktik tätig, wo er -
Wunder! - eine A 13-Stelle ergattern konnte. Der Mann ist aber mehr als zehn Jahre
jünger als die TE, und dass die Fachdidaktik nicht sein Lebenstraum war, ist auch klar.
Genauso wie die Tatsache, dass er sich auf eine Professur kaum noch Hoffnungen zu
machen braucht.

Viele Grüße
Fossi

Tja, daran sieht man mal wieder, wie verschlungen Lebenswege sein können ... Ist doch toll,
dass er doch noch an der Uni gelandet ist, wenn er dorthin wollte !
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